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Liebe Leser,

für meine Dienstreisen nutze ich gerne das Flug-
zeug. Wie die meisten anderen Passagiere, berei-
te ich mich während des Fluges oft noch auf die 
bevorstehenden Gespräche vor oder ich versuche die 
Zeit für eine kurze Entspannungspause zu nutzen. 
Manchmal jedoch ergibt sich auch ein unverhofftes 
und interessantes Gespräch mit Mitreisenden. Eines 
dieser Gespräche ist mir gut in Erinnerung. 

Ich saß im Flugzeug auf dem Weg nach Berlin. 
Neben mir saß eine junge Frau, vielleicht Anfang 
dreißig. Da sich der Take-off etwas verzögerte, un-
terhielten wir uns ungezwungen über die Pünktlich-
keit von Airlines und anderen Erfahrungen, die man 
als Geschäftsreisender so macht. Dabei erzählte 
sie mir, dass sie bis vor Kurzem noch unter Flu-
gangst gelitten hätte. Sie hatte zunächst ein 
spezielles Flugangsttraining absolviert, das ihr 
erlaubte an einem Flug teilzunehmen. Den-
noch war sie auch mit diesem Training noch 
nicht in der Lage entspannt zu fliegen und 
wich, wann immer möglich, auf an-
dere Verkehrsmittel aus. Erst als 
sie durch einen Film von der 
sogenannten Maya-Prophezei-
hung erfuhr, veränderte sich 
ihre Sichtweise. Die im Film 
dargestellten Horror-Szenarien 
eines Weltunterganges im 
Dezember 2012 relativierten 
ihre Angst vor einem Flug-
zeugabsturz so sehr, dass 
sie nun fast wöchentlich mit 
dem Flugzeug geschäftliche 
Termine wahrnimmt und 
ihre zusätzlich gewonnene 
Reiseflexibilität genießt. 

Auch wenn die Welt im Jahr 
2012 nicht untergegangen ist, so 
hat ihr die Beschäftigung mit der Zu-
kunft dabei geholfen handlungsfähiger zu werden. 
Wir bei dawin beschäftigen uns ebenfalls mit der 
Zukunft und ich glaube, dass sich in naher Zukunft 
unsere Art und Weise zu kommunizieren ändern 
wird. So einfach wie Menschen in sozialen Netzwer-

ken, wie z. B. Facebook, Xing u. a. über Kontinente 
hinweg miteinander in Kontakt treten, so einfach 
werden wir in Zukunft mit Maschinen und Program-
men sprechen. Für dawin steht das Jahr 2013 bereits 
komplett im Zeichen der Sprachtechnologie. Unsere 
Vision ist es, dem Mensch wieder seine natürliche 
Art und Weise zu kommunizieren zurück zu geben; 
Sprachtechnologie und Mobilität sind dabei wichtige 
Komponenten, die wir dafür einsetzen. In unserem 
Praxisbericht geben wir ein Beispiel für den erfolg-
reichen Einsatz von Sprachtechnologie und wer 
weiß, irgendwann werden wir so weit sein, mit allen 
Maschinen so natürlich wie mit unserer Nachbarin 
zu plaudern. 

Wie die Zukunft der Menschen wird? Nun, ich glau-
be, daran muss jeder Einzelne von uns ganz persön-
lich arbeiten. Für mich heißt dies: an dem Platz an 
dem ich bin, entscheide ich täglich, ob ich das Rad 
der Zukunft in die richtige Richtung drehe. Die rich-
tige Richtung kann die versprochene Gute-Nacht-
Geschichte heute Abend für meine Tochter sein oder 
der herzhafte Biss in einen Apfel anstatt in einen 
Hamburger und es heißt für dawin, dass alle unsere 
Softwareprogramme reden und den User verstehen 
können. Die Einsatzmöglichkeiten für Sprache sind 
nahezu unbegrenzt. In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen viel Spaß beim Lesen und verbleibe

Ihr Jan Dreßler

Dear Reader,

When travelling on business, I enjoy going by plane. 
Like most other passengers, I usually use the time 
during the flight to prepare for the forthcoming 
talks or to try and get a bit of rest and relaxation. It 
sometimes also happens that I unexpectedly get into 
an interesting conversation with another passenger. I 
remember one such occasion well. 

I was sitting in the plane on the way to Berlin. 
Sitting in the seat next to me was a young woman, 
perhaps in her early thirties. As there was a short 
delay before takeoff, we began chatting casually 
about problems of airline punctuality and all the 

other things you regularly experience as 
a seasoned business traveller. But she 

also happened to mention that until 
just recently, she had been afraid of 
flying. First, she said, she had un-
dergone a special course of training 
to overcome her fear of flying, and 

this at least enabled her to get on a 
plane and fly. Nevertheless, even after 

the course, she was still not relaxed 
about flying, and whenever 

possible used other means 
of transport instead. 
Her feelings only really 
changed when she saw 
a film about the so-
called Maya prophecy. 
The horror scenario 
described in the 
film, with the world 
coming to an end 
in December 2012, 
relativized her fear 
of a plane crash to 

such a degree that she 
now undertakes business trips 

by air almost every week and enjoys the new 
scope of travel flexibility this has given her. 

So even the world hasn’t come to an end in 2012, 
dealing with the future has helped her to become 
more competent in handling her situation. We at 
dawin also deal with the future and I think that the 

way we communication will change in the near  
future. Just as easy as people are communicating 
across continents via social networks, such as 
Facebook, Xing and others, just as easy will we be 
talking with machines and programs in the future. 
For dawin, the year 2013 is already under the ban-
ner of voice technology. Our vision is to give people 
back their natural way of communicating - also and 
in particular with machines. Speech technology and 
mobility are important components we use for that 
purpose. In our case study we are giving an example 
of a successful implementation of speech technology 
-  and who knows, sometime we will be able to chat 
as naturally to machines as to our seat neighbour.   

How will the future be for mankind? Well, I believe 
everyone of us has to work on this personally. For 
me, that means: In the place where I am, I decide 
daily if I am turning the wheel of the future in the 
right direction. The right direction can be keeping 
my promise of reading my daughter a goodnight 
story this evening, or taking a hearty bite into an 
apple instead of a hamburger; and it means for 
dawin that all our software programs can talk to 
and understand the user. The potential applications 
for this kind of technology are virtually unbounded. 
Concluding with this thought, I hope this magazine 
will give you much reading pleasure.

Yours, Jan Dressler
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dawin checkMaster mit Sprachsteuerung sahnt 
bei Preisverleihung ab.

Wieder einmal hatten sich viele namhafte Unterneh-
men für die begehrte Auszeichnung der Instand-
haltungsbranche, dem MAINTAINER AWARD 2012, 
beworben. Daher war die Freude von Jan Dreßler, 
Gründer und Geschäftsführer der dawin gmbh, auch 
besonders groß, als die Jury sein Unternehmen als 
Gewinner verkündete.

Der MAINTAINER AWARD zeichnet Unternehmen für 
besondere Leistungen und Innovationen im Bereich 
der Instandhaltung aus und wird nicht zu Unrecht 
als „Oskar der Instandhaltung“ bezeichnet. Die Jury 
ist bekannt dafür, dass sie hohe Anforderungen an 
ihre Finalisten stellt, und vergab diesmal sogar nur 
Nominierungen für zwei der drei ausgeschriebenen 
Kategorien.  

Ausgezeichnet wurde dawin für seine Instandhal-
tungssoftware dawin checkMaster mit Sprach-
steuerung. Dem Expertenteam des Troisdorfer 
Softwarehauses für mobiles Arbeiten gelang es, 
eine universell einsetzbare Datenerfassungslösung 
berührungsfrei mit Sprache zu steuern. Die Jury 
sah darin völlig neue Möglichkeiten, um das nötige 
Datenmanagement von Instandhaltungsprozessen 
effizient zu unterstützen, und wählte dawin check-
Master mit Sprachsteuerung zum Gewinner in der 
Sonderkategorie Innovation.  

In seiner Siegerpräsentation nutzte Jan Dreßler die 
Gelegenheit, nicht nur die innovative Bedeutung 
dieser sprachgestützten Datenerfassungslösung zu 
betonen, sondern er gab auch Einblicke in die span-
nende Entwicklungsgeschichte dieser Software. Im 
Rückblick auf diese Geschichte waren es laut Dreßler 
gerade die unspektakulären Ereignisse, wie z. B. ein 
intensives Kundengespräch auf einer Messe, die die 
entscheidenden Impulse für den dawin checkMaster 
gaben. 

Der Weg von der Idee zum Produkt sei lang gewe-
sen und dem Publikum verriet er: „Man braucht ein 
starkes Vertrauen in sein eigenes Bauchgefühl, um 
die Hindernisse und Rückschläge bei der Entwick-
lung von neuen Lösungen durchzustehen. Und man 

dawin checkMaster with voice control takes 
home main prize.

As ever, there were many prestigious companies that 
put their names forward for the coveted mainte-
nance industry prize, the MAINTAINER AWARD 
2012. So Jan Dressler, founder and CEO of dawin 
gmbh, was all the more delighted when the jury 
announced his firm as the winner. 

The MAINTAINER AWARD is presented to businesses 
in recognition of special achievements and innova-
tions in the field of maintenance, so it deservedly 
also goes by the nickname of the “Maintenance 
Oscar”. The jury has a reputation for setting the 
benchmark very high, and indeed this year only 
awarded nominations in two out of the three avail-
able categories. 

dawin was awarded the prize for its maintenance 
software, dawin checkMaster with voice control. 
Our team of experts in mobile work applications has 
succeeded in creating an all-purpose data collec-
tion solution that can be operated without physical 
touch, i.e. by voice only. The jury saw this as open-
ing up completely new possibilities for supporting 
the necessary data management activities associ-
ated with maintenance processes in an effective 
and efficient manner, and therefore chose dawin 
checkMaster with voice control as the winner in the 
special category innovation.  

In his presentation as winner, Jan Dressler not only 
took the opportunity to highlight the innovative 
importance of this voice-based data collection solu-
tion, he also gave some insight into the fascinating 
history of the development of this software. Looking 
back over this history, Dressler pointed out that it 
was very often unspectacular events, such as a brief 
conversation with a customer at a trade show, that 
had provided many of the key impulses for dawin 
checkMaster. 

Dressler described the long journey from the idea 
to the product, stating openly to his listeners that 
“you need strong faith in your own gut feeling 
in order to survive the obstacles and setbacks in 
developing a new solution.” The recognition and 
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» Man braucht 
jedoch ein starkes 
Vertrauen in sein 

eigenes Bauchgefühl, 
um die Hindernisse 

und Rückschläge 
bei der Entwicklung 
von neuen Lösungen 

durchzustehen. «

Jan Dreßler
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» You need
strong faith in your
own gut feeling in 
order to survive the 

obstacles and setbacks 
in developing a new 

solution. «

Jan Dressler
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muss es auch aushalten können, ein Einzelkämpfer 
zu sein. Diese Anerkennung durch den Maintainer 
Award sei daher auch für ihn persönlich ein Be-
weis dafür, dass nicht nur er und das dawin Team,  
sondern auch die Öffentlichkeit vom dawin check-
Master mit Sprachsteuerung überzeugt sind. „Ich 
bin sicher, dass dieses Programm die Instandhaltung 
revolutionieren kann“, so Dreßler.

In seinem vorgestellten dawin checkMaster-Film 
zeigte Dreßler, wie Instandhalter und Servicemit-
arbeiter in Zukunft mobil arbeiten könnten 
(www.dawin.de). Dass das Softwarehaus dawin für 
die mobile Zukunft bestens aufgestellt ist, daran 
ließ Dreßler keinen Zweifel. Für seine große Visi-
on, ein menschlicheres Arbeiten mit sprechenden 
Programmen zu ermöglichen, hat dawin seit 2011 
eine eigenständige Sparte mit dem Namen quint 
gegründet. Neben zahlreichen Kundenprojekten hat 
quint u. a. ein Software-Development-Kit für die 
Einbindung von Sprache in Software entwickelt und 
vertreibt dieses an Softwarehäuser sowie Systemin-
tegratoren.

Die Preisverleihung fand im Rahmen der MAINDAYS 
2012, dem unabhängigen Treffpunkt für Experten 
aus Instandhaltung und technischem Service aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz, in Berlin 
statt. In der Kategorie betriebliche Instandhaltung 
wurde der MAINTAINER AWARD 2012 für die 
vollständig integrierte Einführung von SAP Plant 
Maintenance an die Coca-Cola Erfrischungsgeträn-
ke Deutschland AG vergeben. Der „MAINTAINER“ 
wird von Infracor, Xervon, Chemserv, Steag und 
T.A. Cook sowie der Fachzeitschrift Instandhaltung 
unterstützt. 

distinction represented by the MAINTAINER AWARD 
was, therefore, also proof for himself personally that 
not just he and the dawin team but also the general 
public were convinced of what dawin checkMaster 
with voice control had to offer. “I firmly believe that 
this program has the ability to revolutionize mainte-
nance,” Jan Dressler said.

In the film he took with him, dawin checkMaster, 
Dressler showed how maintenance and service 
personnel will be able to work on a mobile footing 
in future (www.dawin.de). Jan Dressler also made it 
clear that the dawin software company is very well 
positioned for the future. For his vision of giving 
work a more human dimension through the use of 
speaking programs, dawin already founded a se-
parate division in the year 2011 under the name of 
quint. As well as numerous customer projects, quint 
has also created a software development kit for the 
inclusion of voice in software; it now sells these kits 
to software firms and system integrators. 

The prize award ceremony took place as part of 
MAINDAYS 2012, the independent meeting place 
for experts in maintenance and technical service 
from Germany, Austria and Switzerland, which was 
held in Berlin. In the “Plant Maintenance” category, 
the 2012 MAINTAINER AWARD 2012 was awarded 
to Coca-Cola Erfrischungsgetränke Deutschland AG 
for the fully integrated implementation of SAP Plant 
Maintenance. The “MAINTAINER” is supported by 
Infracor, Xervon, Chemserv, Steag and T.A. Cook 
and the trade magazine “Instandhaltung”. 
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EDV-gestützte Checklisten helfen Kosten in der 
Instandhaltung einzusparen.

Aus der Instandhaltung sind Checklisten und For-
mulare nicht wegzudenken. Die Bearbeitung dieser 
Formulare wird jedoch meistens zu Beginn und/oder 
am Ende einer Instandhaltungstätigkeit durchge-
führt. Dies geht zwangsläufig zulasten der verfügba-
ren Wartungs- und Reparaturzeit. 

Die innovative Softwarelösung, dawin checkMaster 
mit Sprachsteuerung, löst dieses Problem. Mit der 
mobilen Erfassungslösung lassen sich Formulare 
und Checklisten berührungsfrei noch während der 
eigentlichen Instandhaltungstätigkeit per Sprachein-
gaben ausfüllen.

Der Zeitaufwand für den „Papierkram” wird zuguns-
ten der Wartungs- und Reparaturzeit erheblich redu-
ziert, Papierlisten entfallen ganz, ebenso umständ-
liche Dateneingaben per Tastatur. Unternehmen 

können ihre Formulare frei erstellen und wahlweise 
mit Sprachsteuerung, z. B. auf einem Tablet PC 
oder Pad bearbeiten. Besonders in verschmutzten 
Umgebungen, z. B. an Maschinen, ermöglicht die 
Datenerfassung per Sprachsteuerung eine signifi-
kante Vereinfachung des Datenerfassungsprozesses. 
Die berührungsfreie Datenerfassung ist zudem selbst 
in lauten Umgebungen jederzeit mit einem Headset 
möglich. Positiver Nebeneffekt: Die Hände bleiben 
frei, während der Computer sicher in der Schutzhül-
le oder der Tasche verstaut ist.

Das System basiert auf einer nutzerunabhängigen 
Spracherkennung und benötigt keine zeitaufwän-
dige Erkennungs- und Anlernphase durch den User. 
Die flexible Sprachsynthese kann ohne Programmie-
rungsaufwand jeden beliebigen Content des Users 
als Sprachausgabe wiedergeben.

dawin checkMaster ist als Plattform für mobile 
Datenerfassung konzipiert. Da sich damit nahezu 
sämtliche mobilen Aufgaben in einem Unterneh-
men umsetzen lassen, können auch einheitliche 
Geräte- und Prozessstandards in Unternehmen 
besser eingehalten werden. Die freie Gestaltung der 
mobilen Listen und deren Eingabetypen ist ohne 
Programmierungsaufwand durch den Anwender 
jederzeit möglich. Zusätzlich wird für die mobile 
Datenerfassung die gesamte Bandbreite technischer 
Möglichkeiten (Bilderfassung, Pflichteingabefelder, 
Unterschriftenfelder, Integration von Zusatzmodulen, 
etc.) ausgeschöpft. Die so erfassten Daten stehen 
datenbankbasiert zur Verfügung und können in 
Excel oder mittels einer Schnittstelle in die IT-Umge-
bung des Unternehmens integriert werden. Durch 
das benutzerfreundliche Design der Programmober-
fläche lässt sich die Software intuitiv bedienen.

Ungenutztes 
Einsparpotenzial

Unused savings 
potential 

IT-based checklists help to save costs in mainte-
nance

Today, maintenance would be unthinkable without 
the use of checklists and forms. However, processing 
these forms is nearly always done at the beginning 
and/or at the end of a maintenance activity, and 
is inevitably carried out at the expense of the time 
available for servicing or repair.

The innovative software solution dawin checkMaster 
with voice control solves this problem. This mobile 
data collection solution enables forms and checklists 
to be already completed while the maintenance 
activity is being performed – by voice entry, and with 
no need for physical touch.

The time needed for the paperwork is therefore 
significantly reduced, allowing more time for the 
servicing and repair work instead; paper lists are 
rendered completely unnecessary, as is the need for 

entering data via a keyboard. Firms can configure 
their forms exactly as they need them, with the op-
tion of also having them processed by voice control, 
e.g. on a tablet computer or pad. Especially in dirty 
environments, e.g. when working on machines, data 
entry by voice represents a significant simplification 
of the data collection process. Moreover, even in 
noisy environments, touch-free data entry is still 
possible via a headset. Another positive side-effect is 
that both hands remain free, while the computer is 
safely stowed in the protective cover or pocket.

The system is based on user-independent voice re-
cognition and does not require any time-consuming 
recognition and training phase by the user. The flexible 
voice synthesis capability is able to reproduce any 
content of the user in the form of speech output 
without any need for programming. 
 
dawin checkMaster is designed as a platform 
for mobile data collection. As it is able to handle 
virtually all mobile tasks occurring within a busi-
ness enterprise, it enables uniform equipment and 
process standards within the company to be more 
easily maintained. Free configuration of the mobile 
lists and their input types can be done by the user 
at any time without any need for programming. 
Additionally, the whole bandwidth of technical 
possibilities (image capture, mandatory entry fields, 
signature fields, integration of add-on modules) can 
be used for data entry. The entered data is stored 
in a database, from where it is available for retrieval 
and can be integrated in Excel or via an interface 
into the company’s IT environment. Thanks to the 
user-friendly design of the program interface, the 
software can be intuitively operated.

Text
Margit Rüfner-Bahne 
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Woher kommen 
Innovationen?

Where do 
innovations 
come from?

Herr Dreßler, Ihr Unternehmen hat inzwischen 
mehrere Innovationspreise erhalten. Woher nehmen 
Sie das Innovationspotenzial in Ihrem Unternehmen?

George Bernard Shaw sagte einmal: „Der vernünfti-
ge Mensch passt sich der Welt an. Der unvernünftige 
Mensch besteht darauf, dass sich die Welt nach ihm 
zu richten hat. Daher hängt der Fortschritt von den 
unvernünftigen Menschen ab.“ 

Ich möchte zwar nicht behaupten, dass ich zwangs-
läufig unvernünftig bin, aber ich habe schon immer 
die Dinge hartnäckig hinterfragt und ich möchte  
mich, ähnlich wie Shaw, nicht mit Situationen oder 
Dingen zufrieden geben, die nicht zu mir passen oder 
nicht gut sind. Aber um Ihre Frage zu beantworten, 
das Innovationspotenzial der dawin gmbh kommt 
aus der Leidenschaft der Mitarbeiter für ihr eigenes 
Tun und Schaffen. In der Glücksforschung beschrieb 
Mihály Csíkszentmihályi wann die Menschen 
Glück empfinden. Er definierte dabei drei wichtige 
Parameter:  1. Die Aktivität hat deutliche Ziele und 
unmittelbare Rückmeldungen, 2. Die Aktivität wird 
als deutliche Herausforderung, aber dennoch als 
erreichbar eingeschätzt, 3. Die Aktivität wird mit der 
Möglichkeit durchgeführt in diese Aufgabe einzu-
tauchen, sie zu kontrollieren und dabei sozusagen 
Raum und Zeit zu vergessen. Diese Voraussetzungen 
bringen unsere Softwareentwicklungsprojekte nun 
fast automatisch immer mit.

Heißt das, dass Ihre Mitarbeiter glücklich sind, und 
was hat das mit ihrer Innovationsfähigkeit zu tun?

Nun, ich glaube schon, dass wir ein besonderes Unter-
nehmen mit besonderen Mitarbeitern sind und dass wir 
bei unserem Schaffen glücklicher sind als viele Menschen 
in anderen Unternehmen. Der Unterschied zu anderen 
Unternehmen liegt dabei in unserer Unternehmenskul-
tur. Bei uns erscheinen jeden Morgen Menschen mit all 
ihren Stärken und Schwächen, mit ihren Erfahrungen 
und ihrer Lebensgeschichte. Ähnlich wie in einer intak-
ten Familie, treten wir uns alle wohlwollend gegenüber, 
um gemeinsam Aufgaben zu bewältigen, Zeit zu ver-
bringen und Freud und Leid zusammen zu genießen. 

Müssen Ihre Mitarbeiter besondere Fähigkeiten 
haben, um bei dawin arbeiten zu können?

Mr. Dressler, your company has already won several 
innovation prizes. Where do you get the innovation 
potential in your company from? 

George Bernard Shaw once said: „The reasonable 
man adapts himself to the world; the unreasonable 
one persists in trying to adapt the world to himself. 
Therefore all progress depends on the unreasonable 
man.“

Now, I wouldn’t wish to say that I’m necessarily un-
reasonable, but I have always persistently questioned 
things and, like Shaw, am not willing to put up with 
things or situations that are not adapted to me or are 
not good.
But to reply to your question, the innovation poten-
tial of dawin gmbh comes from the passion in what 
they do of the people who work here. Through his 
research into happiness, the psychologist Mihály 
Csíkszentmihályi described activities in which people 
experienced happiness, and termed this as “flow”. 
In this context, he identified three key parameters: 
1. The activity has clear goals and gives direct feed-
back,  2.	The activity is seen as a marked challenge, 
but one that is nevertheless achievable, 3. Performing 
the activity offers the possibility to become immersed 
in it, to control it, and at the same time to forget 
time and place, as it were. Practically all our software 
development projects automatically meet these re-
quirements.

So does that mean that your staff are happy, and 
what does that have to do with their innovativeness?

Well, I do indeed believe that we are a special com-
pany with a special workforce and that in the work 
we do, we are happier than many people in other 
businesses. 
The difference between us and other companies lies 
in our corporate culture. Every morning, people ar-
rive for work with all their strengths and weaknesses, 
with their experience and their life history. Like an 
intact family, we all wish each other well in order to 
manage our tasks together; we spend time together 
and experience joy and sadness together. 

Do your personnel need to have special abilities to be 
able to work at dawin?

32 Interview Interview



34

Yes, certainly. It’s been my experience that only those 
people really feel comfortable with us who don’t need 
to be given instructions in order to do their job, but 
who approach their work from an inner urge. 
Additionally, each colleague is a recognized expert in 
his or her field. However, given the size of our com-
pany and the nature of our customer projects, none 
of us can restrict ourselves solely to our own special 
area of expertise. And it is precisely this that creates a 
great base for creative concepts and solutions. 

But doesn’t successful innovation take more than 
just a good corporate culture, happy personnel and 
good ideas?

Isn’t that enough already? (laughs) But it’s a fair 
question, because in the software sector there’s rarely 
a shortage of good ideas. The real bottleneck factor 
is usually the rapid speed of change in the develop-
ment and technological environment and also the 
sometimes total unpredictability of the development 
costs for a fully functioning, market-ready software 
solution. 

What cannot usually be seen with a quick look from 
outside are the rapid technological changes that 
make it difficult to take sound strategic decisions and 
can easily result in misplaced investments. A strong 
financial and risk management system is therefore an 
absolute essential for any software firm. 

Mr. Dressler, how do you know whether your ideas 
are going to be successful?

Well, as I see it, if an idea is so good that I ask myself 
why nobody has thought of it before, I take that as a 
good sign that it deserves to be pursued further.  

Awards for dawin
- Innovation Prize 2007 ITK for the dawin suite
- �Top 20 Mobile IT Solutions: dawin checkMaster 
- �MAINTAINER 2012: dawin checkMaster with  

voice control
- �BEST OF 2012: dawin checkMaster  

with voice control

Ja, sicher. Ich habe die Erfahrung gemacht, dass sich 
bei uns tatsächlich auch nur die Menschen wohlfüh-
len, die nicht darauf angewiesen sind, Arbeitsanwei-
sungen zu erhalten, sondern die aus einem inneren 
Drang heraus ihre Aufgaben angehen. 
Zudem ist jeder Kollege ein ausgewiesener Experte 
auf seinem Gebiet. Aufgrund unserer Größe und 
unserer Kundenprojekte kann sich jedoch keiner nur 
auf seiner Expertise zurückziehen. Genau dies jedoch 
schafft einen großen Rahmen für kreative Konzepte 
und Lösungen.

Gehören zu einer erfolgreichen Innovationsfähig-
keit nicht noch mehr als eine gute Unternehmens-
kultur, glückliche Mitarbeiter und gute Ideen dazu?

Ist das nicht genug? (lacht) Die Frage ist jedoch 
berechtigt, denn in der Softwarebranche mangelt es 
selten an guten Ideen. Die wirklichen Engpassfak-
toren sind in der Regel eine schnell veränderliche 
Entwicklungs- und Technologieumgebung sowie die 
teilweise nicht zu kalkulierenden Entwicklungskos-
ten für eine marktreife, voll funktionsfähige Soft-
warelösung. 

Was man mit einem Blick von außen nicht so leicht 
erkennen kann, sind die schnellen technologischen 
Veränderungen, die solide strategische Entscheidun-
gen erschweren und schnell für große Fehlinvestitio-
nen sorgen. Ein solides Finanz- und Risikomanage-
ment ist daher für jedes Softwarehaus entscheidend. 

Herr Dreßler, wie wissen Sie, ob Ihre Ideen erfolg-
reich sein werden?

Nun, ich bin der Meinung, wenn eine Idee so gut ist, 
dass ich mich frage, warum noch niemand viel früher 
darauf gekommen ist, dann ist es ein gutes Zeichen 
dafür, dass man den Gedanken weiter verfolgen sollte. 

Auszeichnungen für dawin
- �Innovationspreis 2007 ITK für die dawin suite
- �Top 20 Mobile IT-Lösungen: dawin checkMaster 
- �MAINTAINER 2012: dawin checkMaster mit 

Sprachsteuerung
- �BEST OF 2012: dawin checkMaster 

mit Sprachsteuerung
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Wie oft haben Sie sich schon über eine schlecht 
konzipierte grafische Benutzeroberfläche (GUI) 
geärgert? 

Sie wissen schon: Ihr Text passt nicht in die Box, das 
Roll-down-Menü verdeckt die unteren Formular-
elemente und kann um nichts in der Welt zusam-
mengeklappt werden oder trotz korrekter Eingabe 
bekommen Sie immer wieder eine Fehlermeldung 
und die mühsam eingegebenen Daten verschwinden 
plötzlich, sodass Sie noch einmal von vorne mit der 
Eingabe beginnen müssen. 

Eine benutzergerechte Konzeption der GUI ist heute 
kein Hexenwerk mehr, sondern kann mithilfe von 
Erfahrung und ein paar Erkenntnissen aus der Psycho-
logie und der Ergonomie sicher gemeistert werden.

Wer nicht mit Tastatur, Maus und Stift seine An-
wendungen bedienen möchte, der kann dies auch 
mit seiner Stimme tun. Sprachgesteuerte Benutzer-
oberflächen (Vocal User Interface, kurz: VUI) werden 
genauso designt wie grafische Benutzeroberflächen.  

Statt der bekannten Fenster, Feldern, grau hinter-
legten Texten oder Drop-down-Menüs werden bei 
der sprachgestützten Benutzeroberfläche Ansagen, 
Befehle, Sprachmenüs, das barging-in, akustische 
Signale, Bestätigungen und Dialoge eingesetzt. 

Während uns grafische Oberflächen sowie deren 
Bedeutung vertraut sind – z. B. eine grau dargestellte 
Option bedeutet, dass sie nicht verfügbar ist, oder ein 
Haken in einer Checkbox zeigt an, dass diese Option 
ausgewählt wurde – , ist uns die Bedienung einer VUI 
weniger bekannt. 

Es gibt jedoch noch weitere grundlegende Unter-
schiede zwischen einer GUI und einer VUI. Unter den 
verfügbaren Kommunikationskanälen ist die gespro-
chene Sprache wohl die natürlichste und menschlichs-
te Art zu kommunizieren. Sprache ist für uns Men-
schen in der Regel spontan und unkompliziert und 
läßt sich sehr produktiv einsetzen. Sprache beinhaltet 
jedoch auch sehr komplexe innere Strukturen, die die 
menschlichen kognitiven Muster wiedergeben.  

Die verbale Kommunikation basiert auf zahlreichen 
Annahmen, die die Sprecher in ihren Unterhaltungen 
benutzen. Eine gute VUI legt besonderes Augenmerk 
auf diese Annahmen. Sie beziehen sich u. a. auf den 
Gesprächszusammenhang, auf Annahmen bezüglich 
der Vorstellungen und Absichten der Gesprächspart-
ner, ihre Verständnisfähigkeit sowie auf die Ge-
sprächsregeln (abwechselnd sprechen, typische Dauer 
von Sätzen, Relevanz der Mitteilung etc.).

Mit einer Maschine zu sprechen ist eine weitaus 
komplexere Art der Interaktion, als die Tasten eines 
Computers zu drücken, und doch, da Sprache für uns 
so selbstverständlich ist, ist sie extrem leistungsfähig, 
schnell und effizient. Die Motivation für die Nutzung 
der Sprache in der Mensch-Maschine-Interaktion ist 
daher sehr groß.

Neulinge und erfahrene Anwender

Siri, der virtuelle Assistent des iPhones, tritt in einen 
Dialog mit dem Anwender und es wird erwartet, dass 
er Antworten auf willkürliche Fragen, d. h. Fragen, 
die im Vorfeld nicht bekannt sind, zur Verfügung 
stellt. Im Gegensatz dazu sind bei industriellen Sprach-

How often have you been annoyed by a badly 
designed Graphical User Interface (GUI)?

You certainly have had this before: your text won’t 
fit in the box, the roll-down menu covers the 
bottom elements of the form and nothing in the 
world will get it to fold up or, despite having entered 
everything properly, at submission time you repeat-
edly get an error message, and then the data you 
entered with such care suddenly vanishes so that 
you have to start typing it all in again. 
Now, designing a good GUI does not require sorc-
cery, but just some experience of human factors and 
usability.
 
If you would like to abandon keyboard, mouse 
and pen, you can interact with your application by 
voice instead. Vocal User Interfaces, or VUIs, are 
designed just like graphic interfaces. Instead of the 
familiar windows, fields, greyed-out text, dropdown 
menus, we now have prompts, commands, voice 
menus, barging in, sound signals, confirmations and 
dialogues. 

While we are familiar with GUI elements and their 
meanings, e.g. a greyed-out option means this op-
tion is unavailable, or a tick in a box in front of some 
text means this option is selected, this is less the 
case with VUI elements. Therefore, extra care must 
be taken to guide the user through his or her task.
 
But there are some more fundamental differences 
between GUIs and VUIs. Of all the available commu-
nication channels, spoken language is arguably the 
most natural and most human way of communica-
ting. As a rule, human speech is spontaneous and 
uncomplicated and can be used highly productively.
However, language also involves highly complex 
internal structures, which reflect human cognitive 
patterns. 
 
Verbal communication is based on numerous 
assumptions, which speakers also apply in their con-
versations. In a good VUI, particular attention has to 
be paid to these assumptions. They relate, among 
other things, to dialogue context, assumptions 
about beliefs and intentions of the interlocutor, the 
interlocutor’s ability to understand our messages, 
rules of dialogue (turn-taking, typical duration of 
sentences, relevance of messages).
 
Talking to a machine is a far more complex mode of 
interaction than pressing the keys of a computer, but 
at the same time, as language comes so naturally to 
us, it is extremely effective, fast and efficient. There 
is therefore a very powerful motivation for seeking 
to use voice for the interaction between man and 
machine.

Novice and expert users

Siri, the virtual iPhone assistant, enters a dialogue 
with the user and is expected to provide answers 
to arbitrary questions, i.e. questions which are not 
known in advance. In contrast to this, with industrial 
voice applications, both the business process and 
the usage context are frequently known and very 
precisely defined. 

In the case of business applications, it is crucial for 
the user to know at any time what commands and 
requests are possible in any given dialogue con-
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[de] Wikipedia: Siri (Akronym von Speech Interpretation and Recognition Interface) ist eine Software von Apple, 
die der Erkennung und Verarbeitung von natürlich gesprochener Sprache dient und so Funktionen eines persön-
lichen Assistenten erfüllen soll. Die Sprachdaten werden bei bestehender Internetverbindung an einen Apple-
Server übertragen, dort verarbeitet und das Ergebnis an das Endgerät zurückgemeldet. Das spärlichere Vorläu-
ferkonzept stammt ursprünglich von der gleichnamigen Siri Inc., die Apple im Jahr 2010 übernommen hatte. [1] 
Siri war in iOS 5 ausschließlich für das iPhone 4S verfügbar. Ab iOS 6 ist der Assistent auch auf iPads der  
3. Generation und 4. Generation, dem iPhone 5, dem iPad mini und dem iPod touch der 5. Generation nutzbar.

[en] Wikipedia: Siri (pronounced [sairi]) is an intelligent personal assistant and knowledge navigator which works 
as an application for Apple‘s iOS. The application uses a natural language user interface to answer questions, 
make recommendations, and perform actions by delegating requests to a set of Web services. Apple claims 
that the software adapts to the user‘s individual preferences over time and personalizes results, and performing 
tasks such as finding recommendations for nearby restaurants, or getting directions. Siri was originally intro-
duced as an iOS application available in the App Store by Siri, Inc., which was acquired by Apple on April 28, 
2010. Siri, Inc. had announced that their software would be available for BlackBerry and for Android-powered 
phones, but all development efforts for non-Apple platforms were cancelled after the acquisition by Apple. Siri 
has been an integral part of iOS since iOS 5 and was first supported on the iPhone 4S. Siri was added to the 
third-generation iPad with the release of iOS 6, and is included on the iPhone 5, fifth-generation iPod Touch, 
fourth-generation iPad and the iPad mini.



anwendungen sowohl der Geschäftsprozess, als auch 
der Anwendungskontext häufig bekannt und genau 
definiert. 

Bei Geschäftsanwendungen ist es entscheidend, dass 
der User zu jedem Zeitpunkt weiß, welche Befeh-
le und Abfragen in einem vorgegebenen Kontext 
des Dialogs möglich sind. Denn sobald das System 
seine Aufforderung gegeben hat (gesprochen hat), 
stehen dem User nicht mehr die gewohnten visuellen 
Orientierungs- und Unterstützungsmöglichkeiten der 
Programmoberfläche zur Verfügung.

Denken Sie z. B. an die Unterstützung, die Ihnen eine 
Suchmaske in einem fenster- oder formularbasierten 
Programm bietet, wie z. B. einem Webformular. In 
dieser Situation können Sie jeden beliebigen Text ein-
tippen. Der Eingabekontext ist immer noch sichtbar 
(Ihr konkreter Bildschirm und Ihre vorangegangenen 
Befehle) und die automatische Ergänzungsfunkti-
on hilft Ihnen sogar dabei, die korrekten Befehle 
einzugeben. All dies steht bei einem VUI nicht zur 
Verfügung und der Anwender muss entweder die 
Alternativen bereits kennen oder sie müssen evident 
sein oder der Anwender muss danach fragen („Hilf 
mir/was kann ich sagen“-Funktion). 

VUIs werden je nach dem Erfahrungsgrad des An-
wenders (Neuling, erfahrener Anwender, Experte) 
unterschiedlich designt. Diese Unterteilung kann 
sogar so weit gehen, dass für die unterschiedlichen 
Anwender auch unterschiedliche VUIs zur Verfügung 
gestellt werden müssen. Für den Neuling müssen 
wohl die Aufforderungen (Prompts) länger sein oder 
mit Schritt-für-Schritt-Anleitungen erläutert werden, 
während der Experte bündige, effizientere Dialoge 
wünscht, bei denen Eingaben in einem einzigen 
Befehl kombiniert werden können. Wir werden dies 
an einem Praxisbeispiel für eine Getränke-Inventur-
Anwendung erläutern. Der User soll dabei die gezähl-
ten Produkte per Spracheingabe anstatt per Tastatur 
erfassen.

Wenn auch Sie daran interessiert sind, mehr über die 
speziellen Anforderungen zu erfahren, die Sprache an 
Software-Design stellt, so sprechen Sie uns an!

de

Praxisbeispiel

U steht für User 
S steht für System

Dialogvorschlag für ungeübte User:

	� Nächstes Produkt: Bitte lesen Sie das 
Etikett vor.

	Canada Dry, 1,5 Liter.

	� OK, Canada Dry, 1,5 Liter. Wie viele 
Paletten?

	Zwei.

	 Zwei Paletten. Wie viele Kartons?
	Drei Kartons.

	 Drei Kartons. Wie viele Einzelflaschen?
	Keine Flaschen

	� Keine Flaschen. Also haben wir zwei  
Paletten, drei Kartons, richtig?

	Ja.

	� Nächster Artikel? Bitte lesen Sie das 
Etikett vor [usw.].

Ein Dialogvorschlag für den geübten Nutzer 
oder den Experten könnte so aussehen:

	� Nächster Artikel und Menge?
	�Canada Dry, 1,5 Liter, zwei Paletten,  
drei Kisten.

	 ��Produkt Canada Dry, 1,5 Liter, Menge: 
Zwei Paletten, drei Packungen und 
keine Flaschen. Nächstes Produkt und 
Menge? [An dieser Stelle kann der User 
auch die Eingabe korrigieren, falls ein 
Fehler aufgetreten sein sollte.]

text. As soon as the system has issued (spoken) its 
prompt, there are no fall-backs like visual aids in 
a GUI form. Think, for example, of the assistance 
provided by a search mask in a window-based or 
form-based program, such as a Web form. In such 
a situation, you can type in any text you like. The 
input context is still visible (your actual computer 
screen and the previous commands) and the auto-
complete function even helps you enter the correct 
commands. None of this is available in a VUI, and 
so the user either must know the alternatives in 
advance, or they must be obvious, or the user must 
know how to ask for them (“help me/what can I 
say” function).
 
VUIs are designed differently according to the de-
gree of experience of the user: novice, experienced 
user and expert. This breakdown can even go so far 
that different VUIs have to be made available for dif-
ferent users. For new users, the prompts often need 
to be longer or supported by step-by-step in-struc-
tions, while experts want concise, more efficient 
dialogues, where all data input can all be combined 
in a single command. We will now illustrate this 
with a practical example for a beverage inventory 
application. The user’s task is to record the products 
by voice input instead of keyboard input.

If you are also interested in learning more about the 
special demands of voice on software design, please 
contact us!
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Case study

U stands for user 
S stands for System

Example of dialogue for unpractised users:

	� Next article. Please read out the label.
	Canada Dry 1.5 litres.

	� O.K., Canada Dry 1.5 litres. How many 
pallets?

	Two.

	� Two palettes. How many separate boxes?
	Three separate boxes.

	� Three separate boxes. How many  
separate bottles?

	No bottles.

	� No bottles. Therefore two pallets,  
three separate boxes, correct?

	Yes.

	� Next article? Please read out the label 
[etc.].

A typical dialogue for the experienced user or  
expert could go like this:

	� Next article and quantity?
	�Canada Dry 1.5 litres, Two pallets,  
three boxes.

	�� Product Canada Dry 1.5 litres, quantity: 
two pallets, three boxes and no bottles. 
Next product and quantity? [At this 
point, the user can make a correction if 
an error has occurred].



Praxisbeispiel Case study
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BASF investiert alleine im Bereich Agrarproduk-
te jährlich über 300 Mio. Euro in die Forschung. 
Doch die Entwicklung neuer, innovativer 
Produkte ist nicht nur kosten-, sondern auch 
zeitintensiv und riskant.

Bei BASF kalkuliert man mit einer Entwicklungsdauer 
von bis zu zehn Jahren für ein marktfähiges Pro-
dukt, ohne jedoch eine Investitionsgarantie für die 
Forschungsarbeiten geben zu können. Denn trotz 
aller technischen Weiterentwicklung kann niemand 
während der Entwicklungszeit mit Sicherheit sagen, 
ob die erforschten Substanzen oder Rezepturen 
tatsächlich sicher und effektiv Unkraut, Insekten 
oder Pflanzenkrankheiten bekämpfen werden. BASF 
selbst spricht von einer Erfolgsquote von 1:100.000, 
was bedeutet, dass das Unternehmen über 100.000 
potenzielle Substanzen testen muss, um eine zu fin-
den, die tatsächlich für die Vermarktung geeignet ist. 

Da ist es verständlich, dass das Thema Qualitätsma-
nagement einen hohen Stellenwert in der Forschung 
von BASF einnimmt. Ein weltweites Team von 
führenden Wissenschaftlern, neueste Technologien 
und Analysetechniken, wie z. B. die computerge-
stützte Molekular-Modellierung, die genetische 
Profilerstellung und die Massenspektrometrie, und 
die fortlaufende Überprüfung und Verbesserung von 
Forschungsprozessen sorgen dafür, dass BASF heute 
das weitaus modernste Produktportfolio im Pflan-
zenschutzbereich vorweisen kann. 

Viele Prozesse, insbesondere bei der Überwachung 
und Dokumentation von Feldversuchen, lassen sich 
jedoch nur geringfügig automatisieren. Bonituren, 
so nennt man die Begutachtung und Erfassung der 
Auswirkungen von Testsubstanzen auf Pflanzen und 
Schädlinge, können nur von qualifiziertem Fachper-
sonal durchgeführt werden. Sie erfolgen sehr oft 
in großen Pflanzenbeständen in Gewächshäusern 
oder auf Versuchsflächen im Freiland. Neben der 
sorgfältigen Sichtprüfung und den Messungen muss 
der Prüfer hierbei die Ergebnisse den Testobjekten 
systematisch zuordnen und sofort fehlerfrei doku-
mentieren. Die fehlerhafte Erfassung der Testergeb-
nisse kann im Extremfall zu einem Fehlschlag des 
Forschungsprojektes führen. 

Die BASF SE Limburgerhof suchte daher schon seit 
längerer Zeit nach Möglichkeiten, die Qualitätssi-
cherung und Qualitätsverbesserung des Datenerfas-
sungsprozesses von Bonituren zu steigern. 

Beim „klassischen“ Boniturprozess werden die für 
den jeweiligen Versuch relevanten Pflanzenmerk-
male von einer erfahrenen Fachkraft untersucht und 
bewertet. In einem zweiten Schritt erfolgt die Doku-
mentation dieser Versuchsmerkmale für jede einzel-
ne Pflanze  durch handschriftliche Notizen in Boni-
turlisten oder auch durch entsprechende Eingaben 
in Computerlisten. Somit ist der Boniturprozess im 
Gewächshaus oder auch auf Freilandflächen durch 
den ständigen Wechsel von Begutachtung und 
Bewertung einerseits und der notwendigen Doku-
mentation andererseits sehr zeit- und personalinten-
siv. Durch den ständigen Wechsel des Arbeitsfokus 
oder durch Übermittlungsfehler bei der Teamarbeit 

BASF, the chemicals giant, invests more than  
300 million euros annually in its agricultural 
products business alone. And the development 
of new, innovative products is not just highly 
expensive, it is also time-consuming and risky. 

BASF reckons with a development period of up to 
ten years before a marketable product becomes 
available, but without any guarantee that the invest-
ment in all the research work will ultimately have 
been worthwhile. For despite all the progress in the 
technical sector, nobody can say for certain during 
the development process whether the substances 
or recipes being researched and tested really are 
safe and will effectively combat weeds, insects or 
fungal diseases. BASF itself speaks of a success rate 
of 1:100,000, which means that the company has 
to test over 100,000 potential substances in order to 
find one that is actually fit for marketing. 

So it is easily understandable that the subject of 
quality management plays a key role in research at 
BASF. A worldwide team of leading scientists, paired 
with state-of-the-art technologies and analytical 
techniques such as computer-aided molecular 
modelling, genetic profiling and mass spectrome-
try, plus the continuous auditing and improvement 
of research processes means that today, BASF can 
offer the most modern product portfolio in the plant 
protection sector by a long way. 

Many processes, especially in the monitoring and 
documentation of field trials, can, however, only be 
automated to a very limited degree. The assessment 
and recording of the effects of test substances on 
plants and pests can only be done by specially qual-
ified personnel. This procedure frequently involves 
large stocks of plants being grown in glasshouses 
or in outdoor field trials. As well as careful visual 
inspection and physical measurement, the inspector 
also has to systematically allocate the results to the 
test objects and document them immediately and 
correctly. Mistakes in documenting the test results 
can, in the worst case, cause the complete research 
project to fail. 

BASF SE Limburgerhof had therefore been searching 
for some time for new ways of enhancing quality 
assurance and improving the quality of the data 
collection process in field trial assessments. 

In “classical assessments”, the plant characteristics 
of relevance for the particular trial are examined and 
rated by an experienced person. As the second step, 
this specific characteristic is documented for each 
individual plant by handwritten notes in assessment 
lists or by corresponding entries in computer lists. 
Therefore, the assessment process, whether in a 
glasshouse or in the field, is characterized by constant 
alternation between inspection and assessment on 
the one hand and the necessary documentation 
work on the other, and is correspondingly time-  
and personnel-intensive. And through the constant 
change in the work focus, or through communica-
tion errors if the task is handled by more than one 
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besteht zudem die Möglichkeit von inhaltlichen 
Fehlern im Datenmaterial. Hier kam dem Ludwigs-
hafener Chemieunternehmen das Troisdorfer 
Softwarehaus dawin zu Hilfe. Die dawin gmbh hat 
sich auf die Entwicklung von mobilen Anwendun-
gen sowie von sprachgestützten Softwarelösungen 
spezialisiert. Auch für das junge Softwareunterneh-
men sind kundenorientierte, innovative Lösungen 
der Schlüssel zum Erfolg. Für den Boniturprozess 
lag der Erfolgsschlüssel in der sprachgestützten 
Erfassung der Prüfungsergebnisse. Bei der sprach-
gestützten Bonitur kann sich die Fachkraft voll auf 
ihre Hauptaufgabe – die sachkundige Einschätzung 
der Versuchsergebnisse für jede einzelne Pflanze des 
Versuches – konzentrieren. Die Dokumentation der 
Ergebnisse erfolgt zeitgleich durch Spracheingaben 
in eine entsprechende Datenbank.

Die Sprachexperten von dawin ergänzten das 
bewährte Excel-Formular des Chemieriesen mit 
Sprachsteuerung. So können die jeweiligen Bonitur-
ergebnisse, z. B. der prozentuale Wert eines Schäd-
lingsbefalls oder Symptome, per Sprache in die 
Datenbank eingegeben werden. Die sprachgestützte 
Bonitur ermöglicht dem Benutzer darüber hinaus die 
Navigation und Orientierung im jeweiligen Versuchs-
formular. Wahlweise lassen sich akustische Zusatz-
informationen des Systems einblenden, so erhält der 
Bearbeiter Informationen oder Bestätigungen über 
eingegebene Werte und kann notwendige Mehr-
facheingaben durch einfache Sprachkommandos 
automatisieren. 

Nach einer kurzen Eingewöhnungszeit kann der 
Boniturablauf ohne einen Wechsel zur Dateneingabe 
per Tastatur und auch ohne einen ständig wechseln-
den Blick zum Computermonitor erfolgen. Damit  
steht die Konzentration auf die fachliche Einschät-
zung des Versuchsobjektes im Vordergrund, gleich-
zeitig ist die Dokumentation der Boniturergebnisse 
mit hoher Datenqualität sichergestellt.

person, there is always the possibility of mistakes 
finding their way into the data material. Help in 
resolving this problem came for BASF from dawin, 
the Troisdorf-based software development compa-
ny. dawin gmbh specializes in the development of 
mobile applications as well as voice-based software 
solutions. Also at this young software company, 
innovative, customer-oriented solutions are seen as 
the key to success. And in the case of the plant as-
sessment process, the key to success lay in enabling 
the inspection results to be documented by voice. 
Using voice-based documentation capabilities, the 
inspectors are able to concentrate fully on their 
primary task, i.e. expertly appraising the results for 
each single plant involved in the trial. The results are 
documented simultaneously by entering the data by 
voice into the corresponding database.

The speech experts at dawin supplemented the 
existing, tried-and-tested Excel form used by the 
chemicals giant with voice control. As a result, the 
respective assessment results, e.g. the percentage 
value for pest infestation or information on symp-
toms, can be entered into the database by voice. 
The voice-based assessment application additionally 
supports navigation and orientation by the user 
in the respective trial form. As an option, it is also 
possible to have additional acoustic information 
provided by the system; in this way, the user can 
receive information or confirmation relating to the 
data entered and, by simple voice command, can 
order any multiple entries that may be necessary to 
be done automatically.

Following a short period of familiarization, the 
assessment procedure can be conducted without the 
need to switch over to inputting data via the key-
board or to be constantly looking at the computer 
monitor. The user can therefore focus fully on asses-
sing the plants, while being sure that the assessment 
results are documented with high data quality.
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VOICE SOFTWARE
DEVELOPMENT KIT 
FÜR ENTWICKLER

VOICE SDK 
FOR DEVELOPERS
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Das neueste Produkt der dawin gmbh heißt 
„quint voice SDK“. Damit betritt dawin erstmals 
das Feld der Lösungsanbieter für Softwareent-
wickler. 

quint steht dabei für die von dawin eigens gegrün-
dete Subdivision für Sprachentwicklungen. Das 
mehrköpfige Expertenteam entwickelt seit 2011 
innovative Lösungen rund um das Thema sprachge-
stützte Softwareanwendungen. Neben Beratungs-
leistungen ist als ein erstes kommerzielles Produkt 
das quint voice SDK erhältlich. Es wurde nach neues-
ten technischen Programmierrichtlinien umgesetzt. 
Ziel des quint voice SDK ist es, Softwareentwicklern 
die einfache Einbindung von Spracherkennung 
(Speech Recognition) und Sprachausgabe (Text-to-
Speech) in bestehende oder neue Anwendungen 
zu ermöglichen. Die Interfacelösung kann sowohl 
Aufgaben im Command & Controlbereich als auch 
interaktive Dialogaufgaben umsetzen. Das SDK 
bietet eine .NET 3.5 API zur Entwicklung von 32-bit- 
und 64-bit-Applikationen und setzt auf Windows-
basierte Plattformen, wie z. B. Windows XP, Vista, 
Windows 7, Windows 8 oder Windows CE auf. Ent-
wickler, die bisher keine oder nur geringe Erfahrung 
in der Umsetzung von Sprachanwendungen haben, 
bekommen damit ein Tool an die Hand, mit dem 
sie schnell produktiv entwickeln können. Das quint 
voice SDK kann mit praxisbewährten Sprachengines, 
wie z. B. von Nuance, eingesetzt werden. 

Aktuelle Highlights des sprecher- und hardware-
unabhängigen SDK sind:
– Unbegrenzte Anzahl an Sprachbefehlen
– Sprachdialoge sind frei gestaltbar
– Vokabular zur Laufzeit dynamisch
– Barge-in-Funktion
– Aussprache optimierbar/einstellbar
– �Softwarebasierte Hintergrundgeräuschunter-

drückung

Das quint voice SDK kommt insbesondere bei  
Sprachanwendungen in der Logistik, der Instand-
haltung, im Facility Management sowie für mobile 
Datenerfassungsaufgaben zum Einsatz.

The latest product from dawin gmbh is called 
“quint voice SDK”. In offering the quint voice 
SDK, dawin is now, for the first time, entering 
the field as provider of solutions for software 
developers. 

quint is the name of the subdivision founded by 
dawin specifically for the development of voice solu-
tions. The team comprises several experts who have 
been developing innovative solutions centred around 
voice-based software applications since 2011. 
Alongside an extensive range of consultancy service 
offerings, the quint voice SDK is now available as the 
subdivision’s first commercial product. It has been 
implemented in compliance with the latest techni-
cal programming guidelines. The aim of the quint 
voice SDK is to enable software developers to easily 
incorporate speech recognition and text-to-speech 
capabilities into existing or new applications. 
The new interface solution can handle both com-
mand & control duties and also interactive dialogue 
tasks. The SDK offers a .NET 3.5 API for the develop-
ment of 32-bit and 64-bit applications and builds on 
Windows-based platforms such as MS Windows XP, 
Vista, Windows 7, Windows 8 or Windows CE. 
It therefore provides developers who hitherto have 
only little or no experience in the implementation 
of voice applications with a tool to enable them to 
develop productively in a short time. The quint voice 
SDK can be used with practice-proven speech en-
gines such as those from Nuance. 

Current highlights of the non-speaker and non-
hardware-dependent SDK are: 
– Almost unlimited number of voice commands
– Freely configurable speech dialogues
– Dynamic Vocabulary during runtime
– Barge-in function
– Optimizable/adjustable pronunciation
– Software-based background noise cancellation

The quint voice SDK is designed in particular for 
voice applications for use in logistics, maintenance 
and facility management as well as for all mobile 
data collection tasks.

57



DIE NÄCHSTE 
GENERATION
DAWIN CHECKMASTER 
3.0

THE NEXT 
GENERATION 
DAWIN CHECKMASTER
3.0

Text 
Margit Rüfner-Bahne

Foto/Photo
Daniela Schmitter

Produktinformation Product Information 59



dawin stellt neue und überarbeitete Version  
seiner Plattform für mobile Datenerfassung, 
dawin checkMaster 3.0, vor.

Hybrid, dynamisch und mit Sprache! So präsentiert 
sich die neue mobile Listenerfassungslösung, dawin 
checkMaster 3.0 und ist nun erstmalig auch für 
Desktop-Anwendungen verfügbar. dawin checkMaster 
3.0 ist eine innovative Plattform, mit der Unterneh-
men sämtliche mobile Datenerfassungsaufgaben 
papierlos und berührungsfrei durchführen können. 
Kaum ein Unternehmen kommt ohne Erfassungs-
formulare oder Listen aus. Doch viel zu oft werden 
Formulare noch papiergebunden bearbeitet, d. h., 
sie werden auf Papier ausgedruckt, mit Stift bearbei-
tet und danach wieder in ein EDV-System eingetippt. 
Gerade der Medienbruch zwischen ausgedruckten 
Informationen auf dem Papier und dem Anwender-
programm führen zu Mehraufwand, Fehleranfällig-
keit und langsamerer Datenverfügbarkeit.  Wenn 
diese Medienbrüche regelmäßig oder bei häufig 
stattfindenden Tätigkeiten vorkommen, lohnt es sich 
einen näheren Blick auf mögliche Alternativen zu 
den papiergebundenen Formularen zu werfen. Vor 
allem Dienstleistungsunternehmen oder Abteilun-
gen, die intern als Dienstleister agieren, profitieren 
von EDV-gestützten Checklisten und Formularen, da 
deren Erfassungsaufgaben oftmals umfängliche Erst- 
bzw. Bestandsaufnahmen von z. B. Anlagen oder 
Maschinen beinhalten.

Mit dawin checkMaster 3.0 stehen nicht nur frei 
erweiterbare Formulare inklusive Foto- und Gra-
fikfunktion zur Verfügung, sondern die Erfassung 
kann auch auf beliebigen Geräten wie z. B. PDA, 
Tablet, Pad oder Laptop erfolgen. Später können 
diese Angaben in Excel oder über eine individu-
alisierte Schnittstelle in bereits vorhandene Pro-
gramme exportiert und ausgewertet werden. In 
vielen Bereichen können somit bis zu 50% der 
Datenerfassungszeiten eingespart werden. Anders 
als seine Vorgänger besteht dawin checkMaster 3.0 
aus einem Management Center, einem Aufgaben-
Modul, dem Design-Modul  und wahlweise einem 
Sprachmodul und kann hybrid, also auf PDA’s und 
auf PCs genutzt werden. 

dawin presents the new, revised version of its 
mobile data collection platform, dawin check-
Master 3.0. 

Hybrid, dynamic, and with voice! These are the 
key highlights of dawin checkMaster 3.0, the new 
mobile list entry solution. dawin checkMaster 3.0 
is an innovative platform that enables businesses 
to perform all mobile data collection tasks with no 
more need for paper. Checking, entering and docu-
menting. Hardly any firm can manage without data 
collection forms or lists. But all too often, the forms 
are also processed on paper, i.e. printed out in paper 
form, filled in by pen or pencil, and then typed back 
into the IT system. And especially the media switch 
between the information printed out on paper 
and the user program can be a cause of additional 
work and a source of opportunity for mistakes, 
and can result in slower availability of data. If these 
media switches occur regularly or in connection 
with frequently recurring activities, it is well worth 
taking a closer look at the possible alternatives to 
paper-based forms. Especially service companies 
or departments that operate as internal service 
providers benefit from IT-based checklists and forms. 
This is because the initial documentation tasks at the 
customers often involve first-time inventorization or 
stocktaking, e.g. of plant or machinery. In cases like 
this, particulars sometimes have to be recorded in 
great detail and be made available as a database for 
subsequent tasks.

Using dawin checkMaster 3.0 means that not only 
are there freely expandable forms available, includ-
ing photo and graphic functions, but also that data 
entry can be done using any desired device, including 
e.g. a PDA, tablet or laptop. Subsequently, this 
data can be outputted in Excel or, via a customized 
interface, exported to already existing programs for 
evaluation. In many areas, therefore, it is possible 
to save up to 50% of the data collection time. In 
contrast to its predecessors, dawin checkMaster 3.0 
comprises a management centre, a task module, the 
design module and an optional voice module and is 
suitable for hybrid use, i.e. on PDAs and PCs. 

60 61

dawin checkMaster 3.0, Hardware Abbildung: teXXmo Mobile Solutions GmbH & Co. KG
dawin checkMaster 3.0, Photography Hardware: texxmo Mobile Solutions GmbH & Co. KG



Features
– Audio-Aufnahmen
– Aufgabenmanagement
– Foto- und Grafikfunktionen
– �Datenimport- und export (MS Excel, 

MS Outlook, externe Programme)
– Digitale Unterschrift
– Individuelle Listenerstellung
– Erweiterbar durch benutzerdefinierte Module
– Manuelle Freitext-Eingabe
– GPS-Funktion
– Mehrsprachig (Deutsch/Englisch)
– Pflichteingabefelder
– Textbausteine
– Zusatzmodul für sprachgesteuerte Datenerfassung
– �Benutzerdefinierte Eingabevalidierung 

(via regular expressions)
– Listenerweiterungsfunktion
– �Listensharing (Zusammenarbeit von mehreren 

Personen an einer Liste)
– Listenverwaltung
– Verbesserte Benutzeroberfläche
– �Übergabe und Verwaltung von Anhängen (Fotos, 

Anleitungen, Dateien)
– Unterstützung von MS SQL Server 

Vorteile
– Überall verfügbar (online/offline)
– �Bessere Erfassungsqualität (strukturierte, intelli-

gente Checklisten)
– �Reduzierter Erfassungsaufwand (keine unnötige 

Mehrfacherfassung)
– Hohe Datenaktualität (fortlaufend aktualisierbar)
– Bequeme PDA-Anwendung (einfaches Handling)
– �Einheitliche Plattform für mobile Anwendungen 

(unternehmensweit einsetzbar)
– Leicht anpassbare Listen (individuell, flexibel)
– �Verbesserte Produktivität (sofortiges 

Berichtswesen)
– �Anwendungserweiterung (mobile Ergänzung 

für vorhandene Systeme)
– �Berührungsfreie Datenerfassung (Zusatzmodul 

Sprachsteuerung)

Einige Funktionen sind abhängig von der Hardware-
ausstattung sowie von den installierten Komponen-
ten. Weitere Informationen und technische Details 
finden Sie unter: www.checkMaster.de

Features
– �Audio recording
– �Task management
– �Photo and graphic functions
– �Data import and export function (MS Excel, 

MS Outlook, external programs)
– �Digital signature
– �Customized list generation
– �Upgradable by user-defined modules
– �Manual free-text input
– �GPS function
– �Multilingual (German/English)
– �Mandatory entry fields
– �Text modules
– �Add-on module for voice-controlled data collection
– �User-defined input validation (via regular 

expressions)
– �List extension function
– �List sharing (several persons working on one list)
– �List administration
– �Improved user interface
– ��Handover and administration of attachments  

(photos, instructions, data files)
– �Support for MS SQL Server 

Advantages:
– �Available anywhere (online/offline)
– �Better data collection quality (structured, 

intelligent checklists)
– �Reduced data collection effort (no need for  

repeated entry)
– �High data currency (continuously updateable)
– �Convenient PDA application (simple handling)
– �Uniform platform for mobile applications (can be 

used throughout the enterprise)
– �Easily adjustable lists (individual, flexible)
– �Improved productivity (immediate reporting)
– �Application extension (mobile add-on to existing 

systems)
– ��Touch-free data input (with add-on voice control 

module)

Some functions are dependant on the hardware 
resources and the components installed. For further 
information and technical details, please go to our 
website at: www.checkMaster.de
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Rudern ist eine der ältesten aktuellen olympi-
schen Sportarten. Dennoch ist der Sport vielen 
kaum ein Begriff. 

Manchmal wird Rudern sogar mit dem Kanusport 
verwechselt oder mit diesem unter dem Begriff 
„Paddeln“ zusammengefasst. Dabei ist Rudern gera-
de in Deutschland weit verbreitet und hat eine lange 
Tradition. Nicht umsonst ist der Deutsche Ruderver-
band einer der größten und erfolgreichsten Ruder-
verbände. Jüngst erst haben der Deutschlandachter, 
der die letzten vier Jahre ungeschlagen war und 
dreimal Weltmeister wurde, wieder im deutschen 
Doppelvierer der Männer Olympiagold geholt.

Rudern als optimale 
Fitness-Sportart

Beim Rudern werden leichte Boote aus Holz oder 
Glasfieber durchs Wasser bewegt. Auf Grund der 
Rollsitze und Fußstützen erzeugt der Ruderer nicht 
nur Kraft aus den Armen und Schultern, sondern 
auch aus den Beinen. Rudern ist eine der gesündes-
ten Sportarten überhaupt. Neben einem generell 
sehr geringen Verletzungsrisiko werden alle großen 
Muskelgruppen des Körpers beansprucht und das 
Herz-Kreislauf-System trainiert. Zusätzlich zu dem 
vorrangigen Training im Boot müssen Ruderer vor 
allem im Winter auch andere Sportarten betreiben, 
um sich fit zu halten und auf die kommende Saison 
vorzubereiten. Dazu gehören unter anderem Kraft-
training in Form von Zirkeltraining und Gewichthe-
ben sowie Laufen und Radfahren als Ausdauertrai-
ning. 

Oft wird Rudern auch als elitärer Leistungssport 
verstanden. Dieser Eindruck trügt allerdings. Das 
Spektrum im Rudersport variiert vom olympischen 
Leistungssportler, der mehrmals täglich trainiert, 
über den jugendlichen Leistungssportler mit täg-
lichem Training, ambitionierten Breitensport im 
Bereich des Langstreckenruderns bis zum Gelegen-
heitsruderer. Für jeden ist etwas dabei. Das Gleiche 
gilt für die Wettkämpfe. Seien es nun Rennen über 
die olympische 2.000-m-Distanz, Marathonrudern 
oder Sprintrennen in der Deutschen Ruderbundesli-
ga. Und für diejenigen, die Rudern als Freizeitsport 
betreiben wollen, bieten sich neben Wettkämpfen 

Rowing is one of the oldest Olympic sports in 
the Games of the modern era. 

It is a sport with a long tradition in Germany and is 
practised in a large number of clubs throughout the 
country. It will therefore come as no surprise that 
the German Rowing Federation (Deutscher Ruder-
verband) is one of the biggest and most successful 
rowing organizations. Nor that the German eight, 
which has remained unbeaten for the last four years 
and has won the world championship title three 
times, should have once again won the Olympic 
gold medal in the men’s quadruple sculls.

Rowing – the perfect 
fitness sport

Rowing involves propelling a lightweight boat made 
of wood or fibreglass through the water. Because 
of the sliding seats and foot rests, rowers generate 
force not only with their arms and shoulders, but 
also their legs. Rowing is one of the healthiest sports 
that exist. Aside from the generally very low risk of 
injury, rowing is an activity that involves all the main 
muscle groups of the body and also exercises the 
cardio-vascular system. Training is mostly done in the 
boat. However, to keep fit throughout the year, row-
ers also have to do other kinds of sport, especially in 
winter. This includes strength training in the form of 
circuit training and weightlifting, plus running and 
cycling as endurance training. 

Rowing is often seen as an elitist competitive sport. 
However, that impression is a long way from the 
truth. In rowing, it is possible to find the whole 
range of sportsmen and women, from competitive, 
Olympic-standard athletes who train several times a 
day and youthful talents who aspire to a competi-
tive rowing career and train every day, to ambitious 
amateurs in the field of long-distance rowing, and 
people who go out on the water only now and 
again for the sheer pleasure of it. It is a sport that 
offers a place for everyone. The same also applies to 
the competitions – with races over the Olympic dis-
tance of 2,000 metres, marathon rowing events, or 
the sprint competitions held by the German Federal 
Rowing League (Deutsche Ruderbundesliga). And 
as well as competitions, for those who want to do 
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auch ausgedehnte Wanderfahrten auf den unter-
schiedlichsten Gewässern an.

dawin rudert mit

Seit Anfang der Rudersaison 2012 unterstützt die 
dawin gmbh die Pred8oars aus Bonn und Leverkusen 
mit hochwertiger Teambekleidung. Die Pred8oars sind 
ein Männerachter-Team, das seit nun vier Jahren in 
der ersten Deutschen Ruderbundesliga antritt. Die 
Ruderbundesliga (kurz: RBL) wurde vor vier Jahren 
gegründet und wurde seitdem jährlich mit Erfolg 
ausgetragen. Im Gegensatz zum klassischen Ruder-
wettkampf, der über 2.000 m ausgetragen wird, 
fahren die Teams in der RBL „nur“ 350 m lange 
Sprintrennen in der Achterbootklasse im Turniermo-
dus gegeneinander. 

Insgesamt werden fünf Rennen pro Regattatag 
ausgefahren. Es beginnt mit dem Zeitlauf oder auch 
Timetrial. Hierdurch wird eine Zeitrangliste aller 16 
Mannschaften erstellt, anhand derer anschließend 
die K.-o.-Runde gesetzt wird. In zwei weiteren 
Blöcken werden dann die Achtel- und Viertelfinale 

rowing as a leisure sport there are also opportunities 
to undertake extensive rowing tours, taking in all 
kinds of routes and water courses.

dawin is also on board

Since the start of the 2012 rowing season, dawin 
gmbh has been supporting the Pred8oars from Bonn 
and Leverkusen, providing them with high-quality 
sportswear. The Pred8oars are a men’s rowing eight 
that has been competing for the last four years 
in the First German Federal Rowing League, the 
“Ruderbundesliga”, or “RBL” for short. The RBL was 
created four years ago and has since then been held 
annually with great success. In contrast to classical 
rowing events, which traditionally go over a distance 
of 2,000 metres, the eight-man boats in the RBL 
compete against each other in tournament mode, in 
sprints that “only” cover a distance of 350 metres. 

A total of five races are held on each regatta day. 
The day begins with a time trial. This allows a list to 
be produced, ranking all 16 teams by time, and this 
in turn forms the basis for the following knockout 

sowie die Halbfinals und die Finalläufe ausgetragen. 
Am Ende der Regatta gibt es eine Tagestabelle und 
entsprechend dieser werden Punkte an die Mann-
schaften verteilt. Die Mannschaft mit den meisten 
Punkten gewinnt am Ende der Saison den Titel des 
Ruderbundesliga-Champions. 

Ziel dieses neuen Systems war es vor allem, den 
Rudersport wieder für Zuschauer attraktiver zu 
machen, da diese bei den klassischen Wettkämp-
fen nur den Zieleinlauf sehen können. Dann ist 
jedoch oftmals das Rennen schon entschieden und 
die Zuschauer konnten den spannenden Wett-
kampf nicht mitverfolgen. In der 
RBL ist hingegen die komplette 
Strecke einsehbar, obwohl die 
Rennen oft so knapp ausgehen, 
dass der Gewinner mit bloßem 
Auge nicht klar auszumachen ist.
Hierbei haben die Pred8oars mit 
der Unterstützung dawins in der 
Saison 2012 den vierten Platz in 
der Ruderbundesliga errudert und 
die Podiumsplätze nur knapp ver-
passt. Allerdings hatte es am drit-
ten Renntag in Duisburg zu einer 
Tagesplatzierung auf dem Podium 
gereicht. Dort gewann das Team 
vom Fühlinger See die Bronzeme-
daille. Insgesamt zeigte die Mann-
schaft eine der konstantesten Leistungen in der Liga 
und erlaubte sich keinen Ausrutscher während der 
einzelnen Regatten, sodass man sich am Ende nur 
den ersten drei der Liga um den absoluten Spitzen-
reiter Krefeld geschlagen geben musste. 

Neben der RBL waren die Pred8oars aber auch 
anderweitig erfolgreich. So gewann eine Delega-
tion der Mannschaft im Februar dieses Jahres den 
deutschen Indoormeister-Titel im Achtersprint auf 
dem Ruderergometer. Außerdem gewann das Team 
sowohl die internationale Langstrecke im belgischen 
Brügge über 5 km sowie die Aasee-Regatta in Müns-
ter über 2 km. Beim Xchanging-Ruderfest in Frank-
furt reichte es immerhin für Platz 2, gegen etablierte 
RBL-Teams aus Frankfurt, Mülheim und Münster 
sowie gegen internationale Topmannschaften aus 
Oxford, Cambridge und den Niederlanden.

rounds. The eighth and quarter finals, followed 
by the semi finals and finals are then held in two 
further blocks. At the end of the regatta there is a 
table for the day, on the basis of which points are 
awarded to the teams. 

At the end of the season, the team that has gained 
the most points wins the title of “Ruderbundesliga-
Champion”. The primary aim of this new system 
was to make competition rowing more attractive 
as a spectator sport, since in classical events, the 
spectators are normally only able to see the run-up 
to the finishing line. By then, however, the race is 

often already decided, without the 
viewers having being able to see all the 
exciting developments that have led 
up to it.
In the RBL, by contrast, the whole 
course is visible, though the races are 
often so close that it is impossible to 
identify the winner with the naked 
eye. In the 2012 season, the Pred8oars, 
supported by dawin, rowed themselves 
into overall fourth place in the RBL 
tables, only just missing a place on the 
podium. They did, however, manage a 
podium place for the third race day in 
Duisburg, with the crew from Fühlinger 
Lake taking the bronze medal. Alto-
gether, the team produced one of the 

most consistent performances in the RBL, avoiding 
any signif-icant slip-ups at the individual regattas, so 
that at the end of the season only the three very top 
teams in the league, headed by Krefeld, were still 
ahead. 

But besides the RBL, the Pred8oars were also 
successful elsewhere. For example, one delegation 
of the team won the 2012 German Indoor Cham-
pionship title on the rowing ergometer. The team 
also won both the international long-distance race 
in Bruges, Belgium, over a distance of 5 km, and the 
Aasee Regatta in Münster over a distance of 2 km. 
And at the Xchanging Rowing Festival in Frankfurt, 
the Pred8oars came in overall second, not only against 
other established RBL teams from Frankfurt, Mülheim 
and Münster, but also against international top 
crews from Oxford, Cambridge and the Netherlands.
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